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Vier Spiele, vier klare Siege:
Die Alt-Herren-Fußballer
des SV Bosporus Peine ha-
ben in beeindruckender
Manier die Stadtmeister-
schaft gewonnen. Nicht
einmal ein Gegentor kas-
sierte die Mannschaft und
schoss selber sogar 18
Tore.

Für einige im Team wie
Tuncay Kaya, Hadi Bacaksiz,
Hikmet Koc und Detlef Lü-
nebergwar es bereits der zwei-
te Stadtmeistertitel innerhalb
von einer Woche „Wie schon
im Ü40-Turnier war die Bos-

porus-Mannschaft spielerisch
und qualitativ überlegen“, lob-
te Jens Karrasch, Vorsitzender
des Ausrichters SSV Steder-
dorf.
Bei starken Regenfällen hat-

ten fünf statt der sechs gemel-
deten Teams um den Pokal
gekämpft. Der TSV Dungel-
beck hatte vorher abgesagt.
Die Bedingungen waren „ver-
dammt widrig, es war Berner-
Wetter“, erinnerte Karrasch
an die Regenfälle imWM-Fi-
nale von 1954.
Ein gutesTurnier spielte die

Mannschaft vom Gastgeber
SSV. PeterMüller warmit vier

Toren bester Torschütze und
der frisch gebackene Vater
Karsten Brandes trug sich mit
zwei Treffern in die Torschüt-
zenliste ein. Bis zum letzten
Spiel war sogar Platz zwei
drin, doch den verspielten die
Stederdorfer mit einer
0:3-Niederlage gegendenVfL
Woltorf. „Die Woltorfer sind
aber verdient Zweiter gewor-
den. Dafür, dass sie nur mit
acht Spielern angetreten sind,
war das eine gute Leistung“,
merkte Karrasch an.
Die Schiedsrichter Uwe

Gaube und Winfried Reese
hatten alle Spiele imGriff. cm

Bosporus glänzt ohne Gegentor
Fußball-Stadtmeisterschaft der alt-Herren-teams: gastgeber SSV wird Dritter

die konkurrenz eilte hinterher: hikmet koc (dunkelblau) ge-
wann mit Bosporus gegen stederdorf 4:0. rb

stadtmeister bei den alten herren wurde der sV Bosporus Pei-
ne. Zum erfolgreichen team gehören (oben von links) tuncay
kaya, detlef Lüneberg, hikmet koc, kevin müller, yücel tanri-
kulu, Björn Lange, kemal dogan, hüseyin-nuh elma sowie
(untern von links) hadi Bacaksiz, klaus reinecke, Lutz scha-
belski, yasin Öztürk und attila Benzer. oh

alt-herren
stadtmeisterschaft
Bosporus Peine-VfL Woltorf 2:0
TSV Essinghausen-SG Rosenthal/Schw. 2:2
SSV Stederdorf-SV Bosporus Peine 0:4
VfL Woltorf-TSV Essinghausen 2:0
SG Rosenthal/Schw.-SSV Stederdorf 1:3
SV Bosporus Peine-TSV Essinghausen 5:0
VfL Woltorf-SG Rosenthal/Schw. 2:1
TSV Essinghausen-SSV Stederdorf 1:5
SG Rosenthal/Schw.-Bosporus Peine 0:7
SSV Stederdorf-VfL Woltorf 0:3
1.SV Bosporus Peine 4 18:0 12
2.VfL Woltorf 4 7:3 9
3.SSV Stederdorf 4 8:9 6
4.SG Rosenthal/Schw. 4 4:14 1
5.TSV Essinghausen 4 3:14 1

Mit einem ganz starken Auf-
tritt sicherte sich die Schul-
fußball-Mannschaft der IGS
Lengede den Landestitel im
Wettbewerb „Jugend trainiert
für Olympia“. Die Jungen-
mannschaft der Jahrgänge
2000 bis 2002 feierte im Nie-
dersachsen-Finale in Barsing-
hausen drei klare Siege in drei
Spielen.
Gleich 15 Tore schossen die

Lengeder in ihren Spielen.
Gegen das Luhe-Gymnasium
Winsen feierte das IGS-Team
einen 4:1-Sieg, gegen die Al-
bert-Schweitzer-SchuleNien-
burg einen 4:0-Erfolg, und
die Haupt- und Realschule
Lohne fegten die Lengeder

mit 6:0 vom Platz. Zudem
mussten die Spieler vor den
jeweiligen Begegnungen ei-
nen sogenannten Technik-
wettbewerb mit Passspiel,
Torschuss und Dribbeln ab-
solvieren. Das Resultat floss
in das Ergebnis der Begeg-
nungen mit ein, die Lengeder
erwiesen sich gleich dreimal
so stark, dass sie mit einer
1:0-Führung starten durften.
Zum Siegerteam gehören:

Finn Rentel, Louis Rentel, Ki-
lian Führmann, Ben Lange-
mann, Jonas Plate, Marcel
Mach, Moritz Gemlin, Gino
Jampert, Klaas Gatermann,
Lenn Jastremski und Lehrer
ThomasWiegand. rd

Schulfußball: Drei klare Siege in Barsinghausen

IGS Lengede dribbelt
sich zum Landestitel

starker nachwuchs: die schulfußball-mannschaft der iGs Len-
gede gewann das Landesfinale im Wettbewerb „Jugend trai-
niert für olympia“. oh

Mit dem höchsten Endspiel-
Sieg aller Titelkämpfe seit
1985 haben sich die Fußbal-
ler des TSV Dungelbeck
gestern die Stadtmeister-
schaft gesichert.Mit 10:1 be-
siegte der Bezirksliga-Ab-
steiger den künftigen Kreis-
liga-Rivalen Rot-Weiß
Schwicheldt. Und das Finale
geht noch aus einem weite-
renGrund in dieGeschichte
ein – es wurde auf Neuner-
feld ausgetragen.

So durstig war auch der A-
PlatzdesSSVStederdorf nicht.
Die starken Regenfälle der
vergangenen Tage hatten das
Spielfeld derart seifig-weich
gemacht, dass es nicht bespiel-
bar gewesen wäre, ohne große
Schäden anzurichten. Der
SSV zog die Notbremse und
verlegte die Finalpaarungen
notgedrungen auf das kleinere
B-Feld. Die Vereine stimmten
zu, ansonsten hätte ein Münz-
wurf über den Titel entschei-
den müssen. „Für mich war
das sportlich die fairste Lö-
sung. Die vielen Zuschauer
hatten verdient, dass gespielt
wird“, sagte Karsten Klein,
Trainer des Finalisten Rot-
Weiß Schwicheldt.

Finale
TSV Dungelbeck – Rot-

Weiß Schwicheldt 10:1 (3:1).
Perfekter Tag für Sebastian
Schons: Der TSV-Abwehr-
spieler feierte gestern nicht
nur seinen 20. Geburtstag
sondern auch ein Final-Schüt-
zenfest mit seinem Team.
Strukturiert, lauffreudig,
passsicher – nach ihren star-
ken Vorrundenauftritten wa-

ren die Dungelbecker auch
auf Kleinfeld nicht zu stop-
pen. Hätten die Schwicheld-
ter nicht ihren Abwehrchef
Garnik Geoniyan gehabt, der
TSV hätte schon zur Pause
noch deutlicher geführt.

Doch der Libero fing immer
wieder im letzten Moment
Angriffe ab. Nach der Pause
war jedoch auch der Rot-
Weiß-Prellbock machtlos.
Dungelbeck spielte kalt-

schnäuziger und gewann sogar

in der Höhe verdient. Das
schönste Tor erzielte Tobias
Jahns (44.), der den Ball mit
links diagonal in den Winkel
jagte. Michael Gembalski
schob einen Elfer sogar noch
neben das Tor. „Anfangs ha-

ben wir uns das Leben etwas
schwer gemacht, aber danach
lief es gut. So viele Tore in ei-
nem Spiel zu schießen – das
muss man erstmal schaffen“,
unterstrich Dungelbecks
Coach Hubert Meyer, der oh-
nehin mit dem Auftritt seines
Teams bei der Stadtmeister-
schaft sehr zufrieden war. 24
Tore in vier Spielen ballerte
der TSV. „Die Jungs haben die
Kontermentalität schon gut
verinnerlicht“, freute sich
Meyer.
Schwicheldts Trainer Kars-

ten Klein nahm die Klatsche
gelassen hin. „Das tut nicht
weh, mir haben schließlich
neun Leute gefehlt“, sagte er.
Im Sturm etwa fehlte den Rot-
Weißen die Durchschlags-
kraft, weil der beste Stadtmeis-
terschaftsschützeTobiasDrey-
er im Urlaub weilt. Den Eh-
rentreffer erzielte Mehmet
Yasti per Foulelfmeter.
tore: 1:0 Gembalski (30.), 1:1

Yasti (34. Foulelfmeter), 2:1
Wolff (43.), 3:1 Jahns (44.), 4:1
Wolff (46.), 5:1 Görke (68.), 6:1
Peter (76.), 7:1 Görke (78.), 8:1
und 9:1 Peter (79., 82.), 10:1
Dähn (90.).
Peines Bürgermeister Mi-

chael Kessler machte nach der
Siegerehrung mit dem SSV-
Vorstand noch eine Platzbege-
hung. Nachdem auch seine
Halbschuhe imMatsch kleben-
geblieben waren, lobte er den
Veranstalter. „Der Verein
musste Kritik einstecken für
die Entscheidung, aber sie war
verantwortungsvoll“, sagte
Kessler mit Blick auf mögliche
Kosten, die bei einer Platzsa-
nierung entstanden wären. cm

Dungelbeck siegt zweistellig auf Mini-Feld
Fußball-Stadtmeisterschaft-Finale: a-Platz in Stederdorf unbespielbar / Schwicheldt verliert 1:10

da ist der Pott: Bürgermeister michael kessler (oben) überreicht den stadtmeister-Pokal an dun-
gelbecks Geburtstagskind sebastian schons. im spiel waren mike dähn (linkes Bild, rotes trikot)
und co nicht aufzuhalten. schwicheldts torwart daniel duering konnte einem leidtun. im (3)

Viktoria-cup in Ölsburg
18.30 uhr:
Viktoria Ölsburg – MTV VJ Peine
20.15 uhr:
MTVWolfenb. II – Bosporus Peine

Fußball am Montag

Im Schnitt fast alle fünf Mi-
nuten fiel im Spiel um Platz
drei der Fußball-Stadtmeister-
schaft ein Tor.
SV Bosporus Peine – PSG

04 Peine 11:5 (4:3). Tore satt:
Bis zum 5:5 ging es munter hin
und her, dann setzte sich die
spielerischbessereMannschaft
doch noch souverän durch.
„Es hat auch auf Kleinfeld
Spaß gemacht. Traurig ist für
uns nur, dass sich Ibo Kara-
hancer schwer an der Schulter
verletzt hat“, sagte Bosporus-
Spielertrainer Alparslan Urfa,
der zahlreiche Spieler einge-
setzt hatte, die bisher zu kurz
gekommen waren.

tore: Für Bosporus trafen Sa-
rac, Bytyci (4), Ibo Karahancer,
Özgür Karahancer, Onur Kocak
(3) und Alaoglu (per Elfer-Lup-
fer), für PSG Kaya, Demir (2),
Diessner und Qollakaj. cm

11:5-Torfestival:
Bosporus Dritter


